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Kurt Seifert leitet bei Pro Senectute Schweiz

den Bereich «Forschung und Grundlagenarbeit».

Unser Fachmann

Hilfe für die «Vulnerablen»

or einiger Zeit hat die Eidgenössi-
sehe Finanzkontrolle die Mittel-
vergäbe des Bundes an Pro Senec-

tute genauer unter die Lupe genommen.
Sie kam zum Schluss, die Leistungen der

Stiftung sollten vermehrt den Angehöri-
gen sogenannter vulnerabler Zielgruppen
zugutekommen. Was bedeutet das? Der

Begriff der Vulnerabilität stammt aus der

Medizin und meint die Verwundbarkeit,
Verletzlichkeit des menschlichen Lebens.

In einem weiteren Sinn geht es um das

physische und psychische Wohlbefinden
im gesellschaftlichen Umfeld.

Menschen, die durch ihre Lebensbedin-

gungen stark beeinträchtigt sind, werden
als «vulnerabel» bezeichnet. Laut dem mit
dem Bund abgeschlossenen Vertrag sollen
die Dienstleistungen von Pro Senectute

vor allem sie erreichen. Genannt werden

unter anderem von Armut betroffene älte-

re Menschen, ältere Migrantinnen und Mi-

granten, isolierte Personen sowie Frauen
und Männer im hohen Alter.

In der Sozialberatung wird das Ziel
schon weitgehend erreicht. Seit Jahren

steigt die Zahl derer, die sich mit ihren

Fragen, Sorgen und Wünschen an die Be-

ratungsstellen von Pro Senectute wenden.
Im vergangenen Jahr waren es annähernd
40000 Personen. Etwa die Hälfte von
ihnen bezieht Ergänzungsleistungen. Die

Analyse der Daten belegt, was die Pro-

Senectute-Studie zur Altersarmut bereits
2009 gezeigt hat: Die Sozialberatung er-
reicht vorwiegend ältere Menschen mit
geringen finanziellen Ressourcen.

Unterstützung von Menschen im hohen
Alter, deren Kräfte allmählich oder oft
auch abrupt nachlassen, die aber noch zu
Hause leben wollen und können: Das ist
ein weiterer Bereich, der unter die Be-

Zeichnung «vulnerable Zielgruppen» fällt.
Die Übergänge vom sogenannten dritten,
aktiven Alter ins vierte, fragile Alter wer-
den gegenwärtig im Rahmen eines For-

schungsprojekts untersucht. Dieses wird

Die Stiftung Pro Senectute

erhält Geld vom Bund,

um ihre Arbeit zumindest

teilweise finanzieren zu

können. Diese Mittel müssen

zielgerichtet eingesetzt werden.

gemeinsam von Pro Senectute Schweiz

und der Hochschule für Soziale Arbeit in
Basel durchgeführt. Im Rahmen des Pro-

jekts sollen insbesondere Lücken in der

Versorgung ausfindig gemacht werden.
Diese wären durch neue bzw. weiterent-
wickelte Angebote von Pro Senectute zu
füllen. Natürlich setzt dies voraus, dass

auch Möglichkeiten zur Finanzierung
solcher Angebote eröffnet werden.

Zum Schwerpunkt des hohen Alters ge-
hört die Kampagne «Alles hat seine Zeit»,
die Pro Senectute mit kirchlichen Orga-
nisationen ins Leben gerufen hat. Diese

Kampagne soll bis 2015 laufen. In ver-
schiedenen Kantonen und Regionen sind

Veranstaltungen und andere Aktivitäten in
Vorbereitung. Mehr ist auf der Webseite

www.alles-hat-seine-zeit.ch oder bei der

Geschäftsstelle der Kampagne (Hirschen-
graben 7,8001 Zürich, Telefon 044258 9112

- Di, Mi und Do) zu erfahren.
«Zukunft hohes Alter»: So lautet das

Thema der nächsten Fachtagung von Pro

Senectute, die am 15. Mai 2014 in Biel
stattfinden wird. Sie richtet sich an alle,
die an der Hochaltrigkeit und den damit
verbundenen aktuellen, gesellschaftspoli-
tisch relevanten Alters- und Generatio-

nenfragen interessiert sind. Mehr über die

Tagung ist unter www.pro-senectute.ch
oder Telefon 0442838989 zu erfahren.

Die genannten Vorhaben belegen, dass

Pro Senectute die Zielvorgaben des Bun-
des ernst nimmt - handelt es sich doch

um einen Auftrag, der den Leitgedanken
der Stiftung entspricht und in der Tra-

dition einer bald 100-jährigen Geschichte
steht. Der Einsatz für das Wohl, die
Rechte und die Würde älterer Menschen
soll sich vor allem an jene richten, deren

Lebensqualität bedroht ist. Das sind
Frauen und Männer, die heute als «vul-
nerabel» bezeichnet werden. Kurt Seifert

Kontakt: alles-hat-seine-zeit.ch, Hirschengraben 7,

8001 Zürich, www.alles-hat-seine-zeit.ch

Menschen, die in ihren Lebensbedingungen stark

beeinträchtigt sind, gelten als «vulnerabel».

ZEITLUPE 12-2013 65


	Pro Senectute Schweiz : Hilfe für die "Vulnerablen"

